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Wettbewerbsvorteil 
durch CO2-Bilanzierung

warum und wie
jetzt damit starten?

Voll Energie.
Null Emission.
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Wer ist ENIT?



ENIT ist ein Energiemanagement-Unternehmen, welches Industriebetrieben dabei hilft, 
Emissionen, Verbrauch und Kosten zu identifizieren, zu verstehen und zu reduzieren.

Energie- und CO2-Management für den industriellen Mittelstand

1.350 Mio. kWh
Erfasste Strommenge
pro Jahr

800 Mio. kWh
Erfasste Gasmenge
pro Jahr

1.150
Glückliche Software 
User

> 200
Industriekunden

18,1%
Einsparpotential
pro Standort



Unsere Vision

Voll Energie.
Null Emission.

Folge unserem Radteam auf Instagram
https://www.instagram.com/enitsystemsracingteam

https://www.instagram.com/enitsystemsracingteam
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Unsere Mission

Für eine Industrie,
die mit der
Umwelt wächst.



Unsere Kunden

Metallverarbeitung Lebensmittel

Kunststoff und Gummi

Maschinenbau

Elektrische Anlagen

Sonstige Baustoffe



Wir sind ENIT.

Nachhaltig.
Kooperativ.
Innovativ.
Wirksam.



ENIT als Teil der proALPHA Unternehmensgruppe

Die ERP+ Innovationsplattform mit industriespezifischen Lösungsangebot.



Unser Produktportfolio

Energiemanagement

• Planung Messkonzept
• Datenerfassung
• Energiemonitoring
• Lastmanagement
• Strommengenabgrenzung
• ISO 50.001 konform

• Beratungs-Workshops
• Unternehmensbilanzierung
• Produktbilanzierung
• Transformationskonzept

CO2 Management Service

• Schulungen & Workshops
• Webinare
• Energie-Reporting
• Geführte Datenanalysen
• Vor-Ort Beratung
• Unterstützung BAFA-

Förderung
• Netzwerk & Beratung

• Eigenerzeugung durch PV
• Energiebelieferung
• Messtechnik
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Warum Klimaschutz?



Warum Klimaschutz?

Erhöhte 
Hitzebelastung

Erhöhtes
Waldbrandrisiko

Starkregen und
Überschwemmungen

Veränderung der
Artenzusammensetzung

CO2

N2OCH4

F-Gase
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Warum Bilanzieren?



Externe Treiber zur CO2-Reduktion

Der Druck auf endkundennahe 
Unternehmen hat Auswirkungen auf 

alle Akteure der Lieferkette

Abhängigkeit von immer teurer 
werdenden fossilen Energieträgern 

gefährden die Wettbewerbsfähigkeit

ESG-Standards und regulatorischer
Druck nehmen stetig zu 



Was kommt auf Industriekunden zu? – Marktdruck



Interne Treiber zur CO2-Reduktion

Soziale Verantwortung
Neue Anforderungen der Gesellschaft an 
Lieferanten für eine emissionefreie Lieferkettte

Differenzierung
Präferenz eines nachhaltigen Unternehmens als
Zulieferer, Produzent und Arbeitgeber

Transparenz
Die Bilanzierung schafft Transparenz in der 
Wertschöpfungskette und ist Grundlage für Optimierungen

Kostensenkung
Durch die Bilanzierung werden Emissionstreiber
und damit Kostentreiber erkannt und reduziert
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Welche regulatorischen 
Rahmenbedingen werden Sie 

betreffen?



Deutsche Klimapolitik

Nationales Ziel:
Klimaneutralität bis 2045

Zwischenziel:
Senkung der Emissionen um 

65% bis 2030

Sektorenziele Industrie:  
33% weniger THG in 2030 

gegenüber 2022

Maßnahmenkontrolle: 

Regelmäßige Überprüfung (2 Jährig) 
der Sektorenziele durch zuständiges 

Bundesministerium

Klimaschutzgesetz



Deutsche Klimapolitik: Sektorenziele 2030

Quelle: Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) Anlage 2
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Europäische Klimapolitik und ESG

Berichts-
standards

EU 
Taxonomie

SFDR CSRD

LkSGSDGs

Unterschiedliche Berichtsstandards legen 
den Rahmen fest, in dem berichtet werden 
soll (z.B. GHG Protocol, GRI, ESRS)

Corporate Sustainable Reportig Directive:
EU-Richtlinie zur einheitlichen 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz zum 
besseren Schutz von Menschenrecht & Umwelt 
und Transparenz in den Lieferketten

Sustainable Development Goals:
Nachhaltige Entwicklungsziele der vereinten 

Nationen, welche man als Richtlinie in der 
freiwilligen Berichterstattung berücksichtigen 

kann.

Sustainable Finance Disclosure Reporting:
Verordnung für Finanzmarktteilnehmer , um 

Finanzströme in nachhaltige Investitionen zu 
lenken.

Klassifizierungssystem für ökologische und 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten

ESG 
Reporting

CO2-Fußabdruck, Klimastrategie, Umweltauswirkungen

Arbeitsbedingungen, Chancengleichheit, Datenschutz

Compliance, Ethik, Risikomanagement

Environmental

Social

Governance



Welches Ziel soll 
erreicht werden?

Welche 

Änderungen gibt 
es ggü. der NFRD?

Was sind die 

Anforderungen 
der Richtlinie?

• Verbesserung der Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung
• Verbesserung der EU-weiten Vergleichbarkeit und Transparenz nicht-finanzieller Berichterstattung

• Ersetzt im Rahmen “European Green Deal” die bisher geltende Nonfinancial Reporting Directive (NFRD)
• Diese wird in einigen Punkten verschärft und die Berichtspflicht auf weitere Unternehmen ausgeweitet

• Berichtsinhalte nach den European Sustainability Reporting Standards (ESRS) sollen Angaben zu 
Umweltbelalangen, Gesellschaffts- und Governance-Aspekten umfassen

• Inhaltlich muss der Nachhaltigkeitsbericht u.a. enthalten:
• Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels (CO2-Bilanz)
• Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
• Umweltverschmutzung

• Veröffentlichung in elektronischer maschinenlesbarer Form
• Prüfungspflicht für Nachhaltigkeitsberichte (Wirtschaftsprüfer oder sonstige Stellen)

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

Europäische Klimapolitik – Inhalte der CSRD



Wann tritt die CSRD in Kraft? Wer ist betroffen?

Ab 01. Januar 2024: 
(Erste Berichterstattung 2025)

Unternehmen, die bereits der NFRD 
unterliegen, d.h. große 

Unternehmen von öffentlichem 
Interesse 

Ab 1. Januar 2025: 
(Erste Berichterstattung 2026)

Große Unternehmen, die noch nicht 
der NFRD unterliegen, d.h. 

Unternehmen, die 2 der 3 Kriterien 
erfüllen: >250 MA, Bilanzsumme >20 

Mio, Umsatz > 40 Mio

Ab 1. Januar 2026: 
(Erste Berichterstattung 2027 mit 
Opt-Out bis 2028)

börsennotierte KMU sowie für 
kleine und nicht komplexe 
Kreditinstitute und firmeneigene 
Versicherungsunternehmen

Ab 1. Januar 2028: 
(Erste Berichterstattung 2029)

Nichteuropäische Unternehmen, 
die in der EU einen Nettoumsatz 

von > 150 Mio und eine 
europäische Niederlassung bzw. 

Tochterunternehmen haben

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029
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Wie geht man bei einer CO2-
Bilanzerstellung vor?



Organisationsebene (CCF) und Produktebene (PCF)

Umfang

Inhalt

GHG Protocol-
Standard

Corporate Carbon Footprint (CCF) Product Carbon Footprint (PCF)

• Treibhausgasbilanz für eine Organisation
• Alle relevanten Emissionen eines Unternehmens

• Treibhausgasbilanz für ein Produkt
• Alle Emissionen innerhalb des Produktlebenszyklus

• Scope 1- und 2-Emission sind verpflichtend
• Scope 3-Emissionen zumeist optional

• Entlang der gesamten Wertschöpfungskette (inkl. Nutzung 
und Entsorgung) oder bis zum eigenen Werkstor

• A Corporate Accounting and Reporting Standard
• Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and 

Reporting Standard
• Product Life Cycle Accounting and Reporting Standard



Corporate Carbon Footprint

CO2 CH4
N2O NF3SF6

PCFsHFCs

Aktivitäten entlang der gesamten Wertschöpfungskette

Vorgelagerte 
Tätigkeiten

Aktivitäten im 
Unternehmen

Nachgelagerte 
Tätigkeiten

„ Der Corporate Carbon Footprint erfasst alle Emissionen, die durch die Tätigkeit eines Unternehmens innerhalb eines Jahres 
erzeugt werden. “

Quelle: Memorandum Product Carbon Footprint (BMU, Ökoinstitut 2009)



CO2-Bilanzierung – Begriffsdefinitionen & Überblick

8. Angemietete 
Sachanlagen



Normen und Standards

Norm 
DIN EN ISO 14064-1

Anforderungen auf Organisationsebene 
für die Quantifizierung und 

Berichterstattung von 
Treibhausgasemissionen und –senken

Standard
GHG Protocol

Standard zur Bilanzierung und 
Berichterstattung von Unternehmen 

und anderen Organisationen



Definition von Systemgrenzen

Zeitliche Systemgrenze

2021

Basisjahr

Organisatorische 
Systemgrenzen

Standorte

Operative Systemgrenzen

Emissionskategorien

Produktions-
halle

…

Verwaltungs-
standort

Scope
1

Scope
3

Scope
2



Definition der operativen Systemgrenzen - Wesentlichkeitsanalyse

8. Angemietete 
Sachanlagen



Emissionshotspots entlang der Wertschöpfungskette



Organisationsebene (CCF) und Produktebene (PCF)

Umfang

Inhalt

GHG Protocol-
Standard

Corporate Carbon Footprint (CCF) Product Carbon Footprint (PCF)

• Treibhausgasbilanz für eine Organisation
• Alle relevanten Emissionen eines Unternehmens

• Treibhausgasbilanz für ein Produkt
• Alle Emissionen innerhalb des Produktlebenszyklus

• Scope 1- und 2-Emission sind verpflichtend
• Scope 3-Emissionen zumeist optional

• Entlang der gesamten Wertschöpfungskette (inkl. Nutzung 
und Entsorgung) oder bis zum eigenen Werkstor

• A Corporate Accounting and Reporting Standard
• Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and 

Reporting Standard
• Product Life Cycle Accounting and Reporting Standard



Rohmaterial Produktion Distribution Nutzung Entsorgung

Product Carbon Footprint (PCF)

CO2 CH4 N2O NF3SF6PCFsHFCs

Gesamter Lebenszyklus eines Produktes

„Der Product Carbon Footprint („CO2-Fußabdruck“) bezeichnet die Bilanz der Treibhausgasemissionen entlang des gesamten 
Lebenszyklus eines Produkts in einer definierten Anwendung und bezogen auf eine definierte Nutzeinheit“

Quelle: Memorandum Product Carbon Footprint (BMU, Ökoinstitut 2009)

Cradle-to-Gate Cradle-to-Grave
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Wie geht man bei der 
Dekarbonisierung vor?



4 Schritte zur Klimaneutralität

➢ CO2-Emissionen auf 
Unternehmensebene

---------------------------

➢ Detailliertes Verständnis
zu den Emissionen
entlang der 
Wertschöpfung

Milestones

Fokus

Nutzen

CO2-Bilanzierung
Bestimmung der
CO2-Reduktionsziele

Dekarbonisierungs-
Maßnahmenplan

➢ Entwicklung eines
Maßnahmenplans zur
CO2-Reduktion

---------------------------

➢ Klares Bild zu den 
Schritten der 
Dekarbonisierung

➢ Umsetzungsunter-
stützung
der Maßnahmen

--------------------------

➢ CO2-Reduktion
➢ Erreichung der Klimaziele

Maßnahmen-
umsetzung

➢ Reduktionsziele auf 
Zeitachse festlegen

---------------------------

➢ Motivierende und leicht
kommunizierbare Ziele
verteilt auf Zeitphasen



Standards

bsi.
PAS 2060 Carbon Neutrality

Specification for the demonstration of
carbon neutrality

SBTi
Corporate Net-Zero Standard

Provision of guidance, criteria, and 
recommendations to support 

corporates in setting net-zero targets 
through the SBTi
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Einstieg in die 
Unternehmensbilanzierung mit 

KLIMAfit



Projektträger Beratungsunternehmen

KLIMAfit als Kooperationsprojekt

Gefördert durch:

Organisation



− Durch den direkten Austausch mit Mitstreitern voneinander lernen

− Im Workshopformat

KLIMAfit im Konvoi
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Inhalte von KLIMAfit



Die Teilnahme an allen Terminen ist verpflichtend.

Der Ablauf: In 5 Monaten zur 
fertigen CO2-Bilanz

− 5 Workshoptermine, die online sowie vor-Ort 
stattfinden (jeweils 4 Stunden)

− + ein Vor-Ort Termin nach Absprache

− + Prüfung durch unabhängige Kommission 
(online)

Vor-Ort-Beratung Prüfung durch 
unabhängige 
Kommission

Die Teilnahme an allen Terminen ist verpflichtend. !



Die Workshopinhalte

− Was ist das GHG-Protokoll? Was sind 
Scopes? Grundlagen der CO2-
Bilanzierung

− Wie erfasse ich die relevanten Daten?

− Welche Tools helfen mir dabei? 

− Wie baue ich eine funktionierende 
Organisationsstruktur für den 
Klimaschutz auf? 

− Wie erstelle ich eine nachhaltige 
Strategie mit konkreten Maßnahmen?



KLIMAfit
Das bringen/nehmen Sie mit



• Ein kleines Team, welches das Projekt federführend begleitet und an 
allen Terminen teilnimmt

• Das Commitment der Geschäftsführung, um die Ziele in den 
Geschäftsleitlinien zu verankern und Strukturen für die 
Datenerhebung zu schaffen

• Die Bereitschaft, Ressourcen zu investieren und die ausgearbeitete 
Bilanz auch im Folgejahr zu aktualisieren 

Das bringen Sie mit:



Das nehmen Sie mit:

• Transparenz über den CO2-Fußabdruck Ihrer Geschäftstätigkeit

• Eine Organisationsstruktur für den Klimaschutz 

• Ein Ziel und einen Plan, wie Sie das Ziel erreichen können

• In kurzer Zeit hochwertige Ergebnisse durch Bereitstellung unseres 
Fachwissens

• Die Werkzeuge um unabhängig und eigenständig erste Schritte in 
Richtung Klimaneutralität zu gehen



Ergänzende Informationsquellen

Kostenlose Webinare rund 
um das Thema Energie

Zu den 
Webinaren

https://www.youtube.com/c/ENITSystemsIT
https://www.linkedin.com/company/15178504/admin/
https://www.facebook.com/ENITSystems
https://enit.io/wissen/resources/webinare?tx_enitgatedcontent_content%5B__referrer%5D%5B%40extension%5D=EnitGatedContent&tx_enitgatedcontent_content%5B__referrer%5D%5B%40controller%5D=Content&tx_enitgatedcontent_content%5B__referrer%5D%5B%40action%5D=list&tx_enitgatedcontent_content%5B__referrer%5D%5Barguments%5D=YTowOnt9e39df837382852b7f8f996581e0a12d38b3606b9&tx_enitgatedcontent_content%5B__referrer%5D%5B%40request%5D=%7B%22%40extension%22%3A%22EnitGatedContent%22%2C%22%40controller%22%3A%22Content%22%2C%22%40action%22%3A%22list%22%7Df15a1c6509e7eeb0650ed03e076fe6c31621d635&tx_enitgatedcontent_content%5B__trustedProperties%5D=%7B%22filter%22%3A%7B%22relCategorie%22%3A%5B1%2C1%5D%7D%7D2cd752e042f525dc602cbeb630e485138e6cb867&tx_enitgatedcontent_content%5Bfilter%5D%5BrelCategorie%5D=&tx_enitgatedcontent_content%5Bfilter%5D%5BrelCategorie%5D%5B%5D=11
https://enit.io/wissen/news/news-blog


ENIT Energy IT Systems GmbH
Mercystraße 26
79100 Freiburg

+49 (0) 761 458910 0
info@enit.io
enit.io

Voll Energie. Null Emission.

Herzlichen Dank 
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